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[fol. 17r] 
 

Volgt das Veichten- oder Lange Sudtholz 
 

Dessen ist vertigen Jars, wie in der Rechnung Folj 18 ze- 
  finden,22 im Resst verbliben 
     887¾ Clafftern 
 
Darzue heur wie die Gellt Ausgab zaiget Folj 101 
  zaigt,23 erkhaufft vnnd beigebracht worden 
     552 ½ Clafftern 
 

Summa Einnamb des Veichten Sudt- 
     holzs thuet 
 

      1440¼ Clafftern 
 
[fol. 17v] 

 

Außgab an Prennholz 
 
Von vorbeschribnem Puechenholz sein diß Jars 2007 
  Schaf Waizen abgemolzen, vnnd auf ain Waiggen, 
  deren heur 223 bescheen, 1½ Clafftern vnndter 
  denn Törrn verprent worden, thuet 

  334½ Clafftern 
 
Dem Preuverwallter an seinem Ambtsholz den 
  halben Tail Puechen, idest 
       15 Clafftern 
 
Dem Preugegenschreiber sein Jarholz 
       15 Clafftern 

 
Dann denn Herrn Capucinern inn Regenspurg vf 

No. 3   genedigist Anbeuelchen heur wie sonnst24 verraicht 
NB            10 Clafftern 
10 

 
Zu dem Prantweinprennen ist heurigs 
  Jahrs von disem Vorrhat entlechnet worden, wie 
  Folj 19 zesehen,25 Puechenholz 
     106¾ Clafftern 
 

                                                 
22 Fol. 18 des Rechnungsbuches 1650/51, das nicht erhalten ist. 
23 Sh. unten, S. 135. 
24 Bis 1649/50 waren es jeweils acht Klafter gewesen; es waren wohl auch diesmal acht, denn die folgen-

den, sich darauf beziehenden Summen ergeben alle eine Abgabe von acht Klaftern. 
25 Sh. unten, S. 30. 


